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fi ffiüu{üi;ä{ü!:Tlü,,?ff il;äiä,#;:§rH#§*§:ff §h"*die Kunst im öftunüichen Raum aä,v"-ituurrg ,on-k rtuiJrJi'w"rt"n, fast schon einBildungsangebot a ra ,,Kunst für jr"i';ääo 
aie-nt sie J"iaäi*"eefärderung einerKommune? wie trerden die ördichen, t"orrni".h* uno uurti-c*r"n Vorgaben undGegebenheiten einbezogen und berücksichtigt? wie c;;ä|]1 im öffen,ichen Raumjl zeiten vgnlmapren ilaushalercassätrn*rionieren? ti/ie sehen Künster denumgang, die Zukunft und die fiaägrichkeiten der Kunst im onenui*ren Raum? rmRahmen dieser Veran*lgng udAgn fragen-wie diese gestdlt au&regriffen und ineiner Podiumsdiskussion üisdisziplinäi-oisfutiert

Als Kunst im öfienilichen Raum wurden die trails seit
j.lnrnuserty ürgesteilten Reiterstandbilder, Brunnen im
öffenüicfien Park oder ar,rch B&sten una porfaiS aus Kurst
und Politk verstanden und durch Oie AevOikerurg
weitestgeherd akzesiert. rn den lgzOerJahren farden die
?qen Experimenta mit modemer Kunst und deren
Außenda.r$ellung in Städten unO Xommunen statt. \Mr alh
kenren die l,lams von lüki de Sairt ptalle an der
Skulpturenmeile in Fhnnover oderdie Msnirss von ManoloVald& im Ftofgarten in D0sseldorf. A,u*r ÄfUonen oder
ardere k0ns{erische Darstellungen wie Verhüllungen von
Christo, §treetart oder Grafüti wärden darunter geftsst.
Dabei i$ diese modarne Form der Dar=t ärrrg oft auch
provokativ und rufr auerurd ifrrer Astretif oaLr
gesellscfi afr hhen Bobchat auch öfienüiche Enegung
hervor, Die reitgemäße Definition von Ksnst im öfienüic*ren
Raum ist eine gravierende Frage$ellung ursererZeit.
Programm

Begrüßung 15.00 Uhr

Zert, fr14, Banner, lrstalhfpn,
TAZ, Beilin/ DE, Foto: lsabel
Loü, Berlin O Arc*riv Mischa
Kuball, fftssetdorf /VG &td-
§11g, §og 2017,

' frffiHffi§,lfi:kßyent der rrlordrrrein-wesrHtischen Akademie der

Einführung und Moderation
. Dr. Vanessa Joan Müller, Kunstha[e \Men

Vorbäge

Themenbereich Stärltebau

' 
fiifrL,B:H,ryää§äriendekan 

urban Des§n an der Hafencfty universiHt Hamburs

Themenbereich Ku nstftirderung
. &. Frits Behrens, präsidentder Kunsts{ifrung NRW

Themenbereich Bitdende Kunst
. Prof. Tony Cragg, Bitdtauer (Mitgt,ed derAkademie)

Pause ca. 16.50 Uhr

Themenbereich Kunsthistorik / Kunstdarstellung
' §usanne Titr, Direktorin des süldtisclpn Museuns Abteiberg in Mönchengladbach

Themenbereich Bildende Kunst
' Prof. Mischa Kuba[, fiofgssqr.für pubric Aril öffenüicher Raum an derKunsthoctschute frii rueaaen rcorn ffitif,üiüäüä;äi \qe'|, o

lm Anschluss an die rmpurworüäge forgt eine f)iskussionsrunde rnit denVortragendan, moderiert von Dr. üan.sä Joan Müller 
-'--- -'--!


